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Präambel 
 

Die Gemeinden Kressbronn a. B. und Langenargen bilden im Sinne des Gesetzes über 
kommunale Zusammenarbeit einen Zweckverband des öffentlichen Rechts. Der 
Verband führt den Namen „Zweckverband Abwasserreinigung Kressbronn am 
Bodensee-Langenargen“ (Abwasserzweckverband). Er hat seinen Sitz in Kressbronn a. 
B. Zur Reinhaltung des Bodensees hat der Verband die Aufgabe, die im Gebiet der 
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Präambel 
  
Die Gemeinden Kressbronn a. B. und Langenargen bilden im 
Sinne des Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit einen 
Zweckverband des öffentlichen Rechts. Der Verband führt den 
Namen „Zweckverband Abwasserreinigung Kressbronn am Bo-
densee-Langenargen“ (Abwasserzweckverband). Er hat seinen 
Sitz in Kressbronn a. B. Zur Reinhaltung des Bodensees hat der 
Verband die Aufgabe, die im Gebiet der Verbandsgemeinden an-
fallenden Abwässer zu übernehmen, der Kläranlage zuzuleiten, 
vor ihrer Einleitung in den Vorfluter (Bodensee) zu reinigen sowie 
die dabei anfallenden Schlamm- und Abfallstoffe abzuführen, zu 
verwerten und unschädlich zu beseitigen. Daneben übernimmt 
der Verband in eigener Zuständigkeit die Wartung, Pflege und 
Aufsicht über die Abwasserpumpwerke, Stauraumkanäle und Re-
genüberlaufbecken nach Anforderung der Verbandsgemeinden. 
Die Stadt Tettnang hat im Jahr 2022 ein Strukturgutachten über 
die zukünftige Abwasserreinigung der Kläranlage Apflau erstel-
len lassen. Im Ergebnis lässt sich festhalten, dass die Kläranla-
ge in Apflau dauerhaft nicht mehr unter Beachtung des aktuel-
len Stands der Technik wirtschaftlich betrieben werden kann. 
Auf dieser Grundlage hat die Stadt Tettnang durch Beschluss 
des Stadtrates vom 14. Dezember 2022 im Einvernehmen mit 
dem Landratsamt Bodenseekreis entschieden, die Kläranlage in 
Apflau aufzugeben und das Abwasser für diesen Bereich an die 
Kläranlage in Kressbronn a. B. abzugeben. Aus diesem Grund 
möchte die Stadt Tettnang dem Zweckverband Abwasserreini-
gung Kressbronn a. B.-Langenargen (Abwasserzweckverband) als 
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weiteres Verbandsmitglied beitreten. Die Verbandsversammlung 
des Abwasserzweckverbandes hat in der Verbandsversammlung 
am 26. Januar 2023 nach vorheriger Beratung in den Gemeinde-
räten Langenargen am 23. Januar 2023 und in Kressbronn a. B. 
am 25. Januar 2023 jeweils einstimmig der Aufnahme der Stadt 
Tettnang und dem Umschluss der Kläranlage Apflau zugestimmt. 
Die Verbandssatzung des Abwasserzweckverbands bestimmt, 
dass die Aufnahme neuer Verbandsmitglieder durch Aufnahme-
vertrag zu erfolgen hat, der die Bedingungen und das Verfahren 
festlegt. Die Vertragsparteien vereinbaren daher Folgendes: 

I. Aufnahme in den Abwasserzweckverband 
  

§ 1 
Aufnahme der Stadt Tettnang 

 
(1)	 Die Stadt Tettnang wird zum 1. Januar 2027 als Mitglied in 

den Abwasserzweckverband aufgenommen. Der Abwas-
serzweckverband wie auch die Gemeinden Kressbronn a. B. 
und Langenargen erklären ihre Zustimmung zur Aufnahme.

 
(2)	 Die Stadt Tettnang verpflichtet sich ab diesem Zeitpunkt, das 

im bisherigen Einzugsgebiet der Kläranlage Apflau anfallen-
de Abwasser an den Abwasserzweckverband zu übergeben 
und zuzuleiten. Der Abwasserzweckverband verpflichtet sich, 
das anfallende Abwasser zu übernehmen, der Kläranlage in 
Kressbronn a. B. zuzuleiten, vor ihrer Einleitung in den Vor-
fluter (Bodensee) zu reinigen sowie die dabei anfallenden 
Schlamm- und Abfallstoffe abzuführen, zu verwerten und 
unschädlich zu beseitigen.

 
(3)	 Die Stadt Tettnang verpflichtet sich darüber hinaus ab diesem 

Zeitpunkt, die Wartung, Pflege und Aufsicht über die Abwas-
serpumpwerke, Stauraumkanäle und Regenüberlaufbecken 
auf den Abwasserzweckverband zu übertragen. Der Abwas-
serzweckverband verpflichtet sich, die Wartung, Pflege und 
Aufsicht über die Abwasserpumpwerke, Stauraumkanäle und 
Regenüberlaufbecken zu übernehmen.

 
§ 2 

Verbandsgebiet 
  
	 Das Verbandsgebiet des Abwasserzweckverbands erstreckt 

sich nach der Aufnahme der Stadt Tettnang auf die Gemar-
kungen der Gemeinden Kressbronn a. B., Langenargen und 
den in der Anlage gekennzeichneten und beschriebenen Be-
reich der Stadt Tettnang. 

  
  

II. Aufnahmebedingungen 
  
§ 3 

Verbandssitz 
  
	 Verbandssitz des Abwasserzweckverbands bleibt auch nach der 

Aufnahme der Stadt Tettnang die Gemeinde Kressbronn a. B. 
  

§ 4 
Verbandsname 

  
	 Der Abwasserzweckverband behält auch mit dem Wirksam-

werden der Aufnahme der Stadt Tettnang zur Vermeidung von 
Umstellungskosten den Namen „Zweckverband Abwasser-
reinigung Kressbronn a. B.-Langenargen“. 

  
§ 5 

Verbandsaufgaben 
 
(1)	 Die Parteien bekennen sich zu den folgenden Verbandsaufgaben:
	 1.	 den Betrieb, die Wartung, Pflege, Aufsicht und Instandhal-

tung der Verbandskläranlage, einschließlich Seeauslauflei-
tung und Retentionsfilterbecken;

	 2.	 die Wartung, Pflege, Aufsicht und Instandhaltung über die 
Abwasserpumpwerke, Stauraumkanäle und Regenüber-
laufbecken nach Anforderung für die Verbandsgemeinden;

	 3.	 die Wartung, Pflege, Aufsicht und Instandhaltung der ge-
samten Abwasser- und Regenwasserkanäle der Verbands-
gemeinden, einschließlich der Zu- und Abläufe, Vorfluter und 
Sammler nach Anforderung für die Verbandsgemeinden;

	 4.	 die Errichtung, Unterhaltung und Vermietung von Wohn-
raum im ehemaligen Klärmeisterwohnhaus für Zwecke der 
Obdachlosen- und Flüchtlingsunterbringung der Verbands-
mitglieder Kressbronn a. B. und Langenargen.

 
(2)	 Die Stadt Tettnang verzichtet auf die Mitnutzung des ehema-

ligen Klärmeisterwohnhauses. Im Gegenzug hat sie keinerlei 
Kosten für das Gebäude zu tragen.

 
§ 6 

Zusammensetzung der Verbandsversammlung 
 
(1)	 Die Parteien erklären sich mit der Zusammensetzung der Ver-

bandsversammlung mit der Aufnahme der Stadt Tettnang wie 
folgt einverstanden:

	 1.	 die Gemeinde Kressbronn a. B. entsendet vier Vertreter in 
die Verbandsversammlung mit insgesamt vier Stimmen. 
Dies sind der Bürgermeister kraft Amtes als Stimmführer 
sowie drei weitere vom Gemeinderat aus seiner Mitte zu 
wählende Vertreter;

	 2.	 die Gemeinde Langenagen entsendet vier Vertreter in die 
Verbandsversammlung mit insgesamt vier Stimmen; dies 
sind der Bürgermeister kraft Amtes als Stimmführer sowie 
drei weitere vom Gemeinderat aus seiner Mitte zu wählen-
de Vertreter;

	 3.	 die Stadt Tettnang entsendet zwei Vertreter in die Ver-
bandsversammlung mit insgesamt zwei Stimmen. Dies 
sind der Bürgermeister oder ein Beigeordneter kraft Amtes 
sowie ein weiterer vom Stadtrat aus seiner Mitte zu wäh-
lenden Vertreter.

 
(2)	 Für die aus dem jeweiligen Gemeinde- oder Stadtrat zu wäh-

lenden Vertreter sind ausreichend Stellvertreter zu bestellen, 
die im Verhinderungsfalle die Vertretung übernehmen.

  
§ 7 

Beschlussfassung der Verbandsversammlung 
  
	 Die Parteien erklären sich mit der Aufnahme der Stadt Tettnang 

damit einverstanden, dass Beschlüsse der Verbandsversamm-
lung von diesem Zeitpunkt an einer Mehrheit von drei Vierteln 
der abgegebenen Stimmen bedürfen. Dies gilt nicht für die 
Fälle, in denen das Gesetz eine andere Mehrheit verlangt. 

  
§ 8 

Verbandsvorsitzender 
 
(1)	 Die Parteien erklären sich mit der Aufnahme der Stadt Tett-

nang damit einverstanden, dass zum Verbandsvorsitzenden 
und seinem 1. Stellvertreter abwechselnd die Bürgermeister 
der Gemeinden Kressbronn a. B. und Langenargen gewählt 
werden.

 
(2)	 Die Parteien erklären sich außerdem damit einverstanden, 

dass der Bürgermeister oder Beigeordnete der Stadt Tettn-
ang zum 2. Stellvertretenden Verbandsvorsitzenden gewählt 
wird.

  
§ 9 

Verbandsverwaltung 
  
	 Die Parteien erklären sich damit einverstanden, dass die 

Aufgaben der Verbandsverwaltung auch weiterhin von der 
Gemeinde Kressbronn a. B. wahrgenommen werden, soweit 
der Verband nicht eigene Bedienstete einstellt. 
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§ 10
Finanzierung des Zweckverbands 

 
(1)	 Mit der Aufnahme der Stadt Tettnang werden dem Verband 

entstandene nicht anderweitig gedeckte Aufwendungen und 
Auszahlungen, sofern im Folgenden nichts Abweichendes 
geregelt oder sofern nichts anderes vereinbart wird, auf die 
Verbandsmitglieder in folgendem Verhältnis umgelegt:

	 1.	 40 vom Hundert trägt die Gemeinde Kressbronn a. B.; 
	 2.	 40 vom Hundert trägt die Gemeinde Langenargen; 
	 3.	 20 vom Hundert trägt die Stadt Tettnang. 
	 Die Finanzierungsumlagen sind mit je einem Viertel in der Mit-

te des Vierteljahres fällig. Solange ihre Höhe noch nicht fest-
gelegt ist, haben die Verbandsmitglieder zu diesen Terminen 
Vorauszahlungen auf der Grundlage der Vorjahresumlage zu 
leisten. Abweichende Anforderungen von Vorauszahlungen 
sind nach Kassenlage der Verbandskasse möglich. 

  
(2)	 Mit der Aufnahme der Stadt Tettnang in den Verband erfolgt 

die Finanzierung der für die Aufgaben nach § 5 Absatz 1 Nr. 
2 und 3 entstehenden Kosten in folgendem Verhältnis:

	 1. Gemeinde Kressbronn a. B.:	 25 vom Hundert;
	 2. Gemeinde Langenargen:	 25 vom Hundert;
	 3. Stadt Tettnang:	 50 vom Hundert.
 
(3)	 Mit der Aufnahme der Stadt Tettnang in den Verband erfolgt 

die Finanzierung der Aufgaben nach § 5 Absatz 1 Nr. 4 ent-
stehenden Kosten in folgendem Verhältnis:

	 1. Gemeinde Kressbronn a. B.:	 50 vom Hundert;
	 2. Gemeinde Langenargen:	 50 vom Hundert;
	 3. Stadt Tettnang:	 0 vom Hundert.
  

§ 11 
Verzicht auf einen Aufnahmebeitrag 

  
	 Die Parteien einigen sich darauf, dass die Stadt Tettnang für 

den Beitritt zum Abwasserzweckverband grundsätzlich kei-
nen Aufnahmebeitrag zu leisten hat. 

  
§ 12

Übergabe des beweglichen Vermögens  
der Kläranlage Apflau 

 
(1)	 Mit der Aufnahme der Stadt Tettnang in den Abwasserzweck-

verband verpflichtet sich die Stadt Tettnang dem Abwas-
serzweckverband das bewegliche Vermögen und Zubehör 
zur Kläranlage Apflau (z. B. Geräte, Fahrzeuge, Betriebsstoffe) 
zum Kauf anzubieten. Der Kaufpreis wird im Einzelfall fest-
gelegt, hat sich jedoch am Restbuchwert zu orientieren. Der 
Abwasserzweckverband ist zum Ankauf nicht verpflichtet.

 
(2)	 Der Ankauf erfolgt durch separaten Kaufvertrag mit Rech-

nungsstellung an den Abwasserzweckverband.
 
  
III. Übergangsregelungen bis zur Aufnahme in den Verband 
  

§ 13 
Übertragung des Betriebs von Abwasseranlagen 

 
(1)	 Bis zur Aufnahme der Stadt Tettnang in den Verband über-

trägt die Stadt Tettnang folgende Aufgaben an den Abwas-
serzweckverband:

	 1.	 den Betrieb, die Wartung, Pflege, Aufsicht und Instandhal-
tung der Kläranlage Apflau;

	 2.	 die Wartung, Pflege, Aufsicht und Instandhaltung über die 
in der Anlage aufgeführten Abwasserpumpwerke, Stau-
raumkanäle und Regenüberlaufbecken;

 

	 Die Wartung, Pflege, Aufsicht und Instandhaltung über die 
Kanäle verbleibt bei der Stadt Tettnang. 

 
(2)	 Die Stadt Tettnang hat dem Abwasserzweckverband alle mit 

den Aufgaben nach Absatz 1 verbundenen Kosten in voller 
Höhe zu erstatten. Soweit die Erbringung der Leistungen 
durch den Abwasserzweckverband umsatzsteuerpflichtig 
sind, ist auch diese zu erstatteten.

  
§ 14

Übernahme des Bestandspersonals der Kläranlage Apflau 
  
(1)	 Die Stadt Tettnang übergibt dem Abwasserzweckverband 

das für die Kläranlage Apflau technische Personal und stellt 
diesen einen Wechsel in ein Arbeitsverhältnis mit dem Ab-
wasserzweckverband frei. Die Stadt verzichtet dazu auf die 
Einhaltung von Kündigungsfristen und bietet den Beschäf-
tigten einen Auflösungsvertrag an. Im Gegenzug verpflichtet 
sich der Abwasserzweckverband das technische Personal 
der Kläranlage Apflau nach den Regelungen des Tarifvertrags 
für den öffentlichen Dienst (TVöD) bei Rechtsstandswahrung 
(Entgeltgruppe, Erfahrungsstufe, Urlaub, Altersversorgung) 
unbefristet anzustellen. Im Übrigen bleiben die arbeitsrecht-
lichen Vorschriften unberührt. 

  
(2)	 Bis zur Aufnahme der Stadt Tettnang in den Verband, ist die-

se dem Abwasserzweckverband zu Erstattung der Personal-
kosten, einschließlich Lohnnebenkosten, für das technische 
Personal nach Absatz 1 verpflichtet. Darüber hinaus werden 
auch direkt zurechenbare Verwaltungskosten oder Entschädi-
gungen für das Verwaltungspersonal erstattet. Soweit hierbei 
eine Umsatzsteuer anfällt, ist auch diese zu erstatten. 

  
(3)	 Bis zur Aufnahme der Stadt Tettnang in den Verband kann 

sich die Stadt für die nach dieser Vereinbarung umzusetzen-
den Maßnahmen des zu übergebenden Betriebspersonals 
nach Absatz 1 nach Rücksprache und im Einvernehmen mit 
dem Betriebsleiter der Verbandskläranlage Kressbronn a. B. 
in angemessenem Umfang bedienen. 

  
§ 15

Vorbereitende Baumaßnahmen an der Verbandskläranlage 
  
(1)	 Die Parteien vereinbaren, dass für den Anschluss des Ein-

zugsbereichs der Kläranlage Apflau an die Verbandskläran-
lage Kressbronn a. B. folgende Maßnahmen beim Abwas-
serzweckverband erforderlich sind: 

	 1. 	die Erweiterung der biologischen Reinigungsstufe; 
	 2. 	die Erweiterung der Zulaufwassermenge der Verbands-

kläranlage; 
	 3. 	der Bau eines Retentionsbodenfilters mit Verbindungskanal. 
  
(2)	 Der Abwasserzweckverband verpflichtet sich deshalb mit 

der Aufnahme der Stadt Tettnang in den Verband, die bio-
logische Reinigungsstufe mit auskömmlichem Volumen und 
erforderlicher Reinigungsleistung so zu erweitern, dass der 
Verband das Abwasser des Einzugsbereichs der Kläranlage 
Apflau abnehmen und reinigen kann sowie langfristig eine 
Einleitungserlaubnis erhält und den A131-Wert gewährleistet. 
Zu berücksichtigen ist dabei, dass sich durch die Einleitung 
der Stadt Tettnang die Zulaufwassermenge um 70 l/s auf 340 
l/s und die Belastung von 3.720 kgCSB/d (31.000 EW) auf 
4.560 kgCSB/d (38.000 EW) erhöht. Im Gegenzug verpflichtet 
sich die Stadt Tettnang, sich an den Gesamtausbaukosten 
der biologischen Reinigungsstufe mit 20 vom Hundert der 
Investitionskosten nach Abzug tatsächlich eingehender Zu-
wendungen des Landes zu beteiligen. 
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(3)	 Der Abwasserzweckverband verpflichtet sich, die Kläranlage 
Kressbronn a. B. zur Abnahme der zusätzlichen Zulaufwas-
sermenge von 70 l/s auszubauen. Konkret ist dazu die Aufdi-
mensionierung der MID-Messung und die Erneuerung der Re-
chengutpresse innerhalb der mechanischen Reinigungsstufe 
notwendig. Darüber hinaus ist das vorhandene Schnecken-
pumpwerk, eine Strömungsverbesserung im Nachklärbecken 
inkl. der Nachrüstung eines Strömungsrings sowie der Um-
bau der vorhandenen Pulveraktivkohlereinigungsstufe (PAK) 
notwendig. Die Stadt Tettnang verpflichtet sich im Gegenzug 
dazu, die Umbaukosten nach Abzug tatsächlich eingehender 
Zuwendungen des Landes vollständig zu tragen. 

  
(4)	 Der Abwasserzweckverband verpflichtet sich, zur hydrauli-

schen Bewältigung der hinzukommenden Abwassermengen 
ein Retentionsfilterbecken zwischen der Verbandskläranla-
ge und dem Vorfluter neu zu bauen. Darüber hinaus muss 
ein ausreichend dimensionierter Verbindungskanal zwischen 
Verbandskläranlage und Retentionsbodenfilter hergestellt 
werden. Im Vorfeld sind sowohl für den Bodenfilter wie auch 
für den Verbindungskanal der notwendige Grunderwerb zu 
tätigen bzw. entsprechende Leistungsrechte zu sichern. Die 
Stadt Tettnang verpflichtet sich im Gegenzug, die Investitions-
kosten nach Abzug tatsächlich eingehender Zuwendungen 
des Landes vollständig zu tragen. 

  
(5)	 Das Gesamtvolumen der notwendigen vorbereitenden Bau-

maßnahmen des Abwasserzweckverbands nach den voran-
stehenden Absätzen wird nach aktuellem Stand vorläufig auf 
5,17 Mio. Euro geschätzt. Die Maßnahmen werden durch den 
Abwasserzweckverband beauftragt, durchgeführt und mit der 
Stadt Tettnang nach Echtkosten abgerechnet. Abschlagszah-
lungen sind ab einem Betrag von 50.000 Euro möglich. Die 
Vorfinanzierung erfolgt zinsfrei durch den Abwasserzweck-
verband. Zahlungen sind innerhalb von einem Monat nach 
Anforderung zu leisten. Die Anlagen gehen in das Eigentum 
des Abwasserzweckverbands über. Der von der Stadt Tett-
nang jeweils zu tragende finanzielle Anteil wird in der Bilanz 
des Abwasserzweckverbands als auflösbarer Sonderposten 
dargestellt. 

  
(6)	 Die Maßnahmen nach den Absätzen 2 bis 4 werden durch 

den Abwasserzweckverband zur Förderung beim Land Ba-
den-Württemberg angemeldet. Die Maßnahmen sollen im 
Zeitraum 2024 bis 2026 erfolgen. 

  
§ 16

Vorbereitende Baumaßnahmen zum Anschluss 
 
(1)	 Die Parteien vereinbaren, dass für den Anschluss des Einzugs-

bereichs der Kläranlage Apflau an die Verbandskläranlage 
Kressbronn a. B. folgende Maßnahmen der Stadt Tettnang 
erforderlich sind: 

	 1.	 der Umbau der Kläranlage Apflau; 
	 2.	 der Bau einer Verbindungsleitung, einschließlich der erfor-

derlichen Pumpwerke. 
  
(2)	 Die Stadt Tettnang verpflichtet sich, vor der Einleitung des 

Abwassers in die Verbandskläranlage auf eigene Kosten die 
vorhandene Kläranlage so umzubauen, dass eine technisch 
sinnvolle und wirtschaftliche Abwasser- und Regenwasser-
bewirtschaftung bezogen auf das gesamte Einzugsgebiet 
des neuen Abwasserzweckverbandes möglich wird. Der Um-
bau der Kläranlage hat im Einvernehmen mit dem Abwas-
serzweckverband zu erfolgen. Dabei sind die Planungen auf 
die vorhandenen Regel-, Fernwirk- und Steuerungssysteme 
abzustimmen. Mit zu dieser Maßnahme gehört der Neubau 
eines oder mehrerer Pumpwerke für die neue Pumpendruck-
leitung sowie die Ausstattung der bestehenden Pumpwerke 

bzw. Regenüberlaufbecken/Regenüberläufe mit neuer Re-
gel-, Fernwirk- und Steuerungstechnik bis zum 31. Dezember 
2028. 

  
(3)	 Die Stadt Tettnang verpflichtet sich zudem, vor der Einleitung 

des Abwassers in die Verbandskläranlage auf eigene Kosten 
eine Verbindungsleitung zwischen dem neuen Pumpwerk in 
Apflau bis zur Anschlussstelle „Kochermühle“ des Abwas-
serzweckverbandes zu bauen. Die ausreichende Dimensio-
nierung erfolgt unter Berücksichtigung der langfristigen Aus-
bauplanung an Einwohnern und Gewerbe. Im Vorfeld sind 
der für die Pumpendruckleitung notwendige Grunderwerb zu 
tätigen bzw. entsprechende Leistungsrechte zu sichern. Der 
Abwasserzweckverband und die Gemeinde Kressbronn a. B. 
unterstützen die Stadt Tettnang bei den notwendigen Grun-
derwerbsverhandlungen auf dem Gemeindegebiet Kress-
bronn a. B. 

  
(4)	 Das Gesamtvolumen der notwendigen vorbereitenden Bau-

maßnahmen der Stadt Tettnang nach den vorangehenden Ab-
sätzen wird nach aktuellem Stand vorläufig auf 4,42 Mio. Euro, 
ohne Modernisierungskosten für die bestehenden Pumpwer-
ke/Regenüberlaufbecken, geschätzt. Die Maßnahmen werden 
durch die Stadt Tettnang beauftragt und durchgeführt. Die 
Anlagen gehen nicht in das Eigentum des Abwasserzweck-
verbands über. 

  
(5)	 Die Stadt Tettnang meldet diese Maßnahmen selbst im Rah-

men eines Förderantrags beim Land Baden-Württemberg an. 
Die Maßnahmen sollen im Zeitraum 2025 bis 2027 erfolgen. 

  

IV. Schlussbestimmungen 
  

§ 17
Inkrafttreten 

  
Diese öffentliche-rechtliche Vereinbarung tritt zum 1. Juli 2023 
in Kraft. 
  
  
Kressbronn a. B., 20. Juni 2023 
  
gez. D. Enzensperger	 gez. O. Münder	 gez. R. Rist 
  
Daniel Enzensperger	 Ole Münder	 Regine Rist 
Verbandsvorsitzender	 Bürgermeister	 Bürgermeisterin 
Zweckverband 	 Gemeinde
Abwasserreinigung	 Langenargen	 Stadt Tettnang 
Kressbronn a. B.-Langenargen 
  

gez. S. Fehringer 
  
Stefan Fehringer 
1. Stv. Bürgermeister 
Gemeinde Kressbronn a. B. 



Freitag, 30. Juni 2023	 	 6MONTFORT BOTE

Erläuterung zum Verbandsgebiet auf der Gemarkung Tettnang 
  
Zum Verbandsgebiet des Abwasserzweckverbands Kressbronn a. 
B.-Langenargen auf der Gemarkung der Stadt Tettnang gehören: 
  
1. 	 die Kläranlage Apflau 
  
2. 	 die Pumpwerke im Einzugsbereich der Kläranlage Apflau, dies 

sind: 
	 Unterwolfertsweiler I, Unterwolfertsweiler II, Wielandswei-

ler I, Wielandsweiler II, Rattenweiler, Oberwolferstweiler, 
Busenhaus, Muttelsee, Dentenweiler, Rudenweiler, Echet-
weiler, Bleichnau, Steinenbach, Badhütten, Rappertsweiler, 
Gebhardsweiler, Dietmannsweiler, Baldensweiler, Enzisweiler, 
Flockenbach, Matzenhaus, Krumbach, Notzenhaus, Vorder-
reute, Straß, Schierlingen, Wiedenbach. 

  

3. 	 die Regenüberlaufbecken und Regenüberläufe im Einzugs-
bereich der Kläranlage Apflau, dies sind: 

	 die Regenüberlaufbecken Siggenweiler, Obereisenbach, Wie-
sertsweiler, Oberlangnau, Unterlangnau, Laimnau, Apflau 

	 der Regenüberlauf Holzhäusern 
  
4. 	 die Pumpwerke außerhalb des Einzugsbereichs der Kläran-

lage Apflau: 
	 Hergottsweiler, Brünnensweiler, Deglishofen, Feurenmoos, 

Höll, Fünfehrlen, Bürgermoos West, Hagenbuchen I, Hagen-
buchen II, Büchel, Wagnerberg 

 

 10  

Anlage 
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Gemeindenachrichten

Termine für persönliche Sprechstunde 
mit Bürgermeister Ole Münder 
Liebe Bürgerinnen und Bürger aus Langenargen, Oberdorf 
und Bierkeller-Waldeck,   
es ist mir wichtig, Ihre Anliegen kennen zu lernen und mit Ihnen 
ins Gespräch zu kommen. Wenn Sie mit mir über ein Thema 
sprechen möchten, kommen Sie zur Terminvereinbarung auf 
meine Kollegin, Frau Meike Hele, unter der Telefonnummer 
07543/9330-13 oder per Mail unter hele@langenargen.de, zu. 
Wir richten auch gern eine digitale Sprechstunde ein. Ich freue 
mich auf unseren Austausch!   
Mit freundlichen Grüßen   

Ole Münder

Neuer Vorsitzender des Aufsichtsrats 
Bürgermeister Ole Münder übernimmt Vorsitz 

� Bild: Regionalwerk Bodensee GmbH & Co. KG

Das Regionalwerk Bodensee hat mit dem heutigen Tag einen 
neuen Vorsitzenden seines Aufsichtsrates. Der Bürgermeister 
von Langenargen Ole Münder übernimmt den Vorsitz von Bruno 
Walter, dessen Amtszeit gestern endete. 
Der Aufsichtsrat des Regionalwerk Bodensee wählte in seiner 
letzten Sitzung einstimmig Ole Münder zu seinem neuen Vorsit-
zenden. Bruno Walter amtierte nach 16 Jahren als Bürgermeister 
von Tettnang nicht mehr für eine weitere Amtszeit als Stadtober-
haupt. Sein Dienst als Bürgermeister endete gestern. Er ist einer 
der Gründungsväter des Regionalwerk Bodensee zusammen mit 
sechs anderen Bürgermeistern von Gemeinden im Bodensee-
kreis. 2008 wurde das Regionalwerk Bodensee als unabhängiger 
Energieversorger von sieben Gemeinden und zwei Stadtwerken 
aus der Region gegründet. Das Ziel: Die Energieversorgung als 
Daseinsvorsorge unabhängig und in Eigenverantwortung zu er-
bringen. 
Regionalwerk Bodensee-Geschäftsführer Michael Hofmann hebt 
die Bedeutung von Bruno Walter hervor: „Ohne Bruno Walter als 
Gründungs- und Aufsichtsratsmitglied sowie Vorsitzenden hätte 
das Regionalwerk nicht entstehen und auch nicht in stürmischen 
Zeiten weiter bestehen können. Die erfolgreiche Rekommunali-
sierung der Energieversorgung für mehrere Gemeinden und da-
mit im Sinne vieler Bürgerinnen und Bürger ist maßgeblich Bruno 
Walter zu verdanken. Und wir freuen uns nun auf Bürgermeister 
Ole Münder als engagierten Nachfolger.“ 

Der neue Aufsichtsratsvorsitzende Ole Münder sagte anlässlich 
seiner Amtsübernahme über seine neue Aufgabe und die Be-
deutung des Regionalwerk Bodensee für die Gründungs- und 
Eigentümergemeinden: „Ich freue mich sehr auf diese interessan-
te Aufgabe und danke dem Aufsichtsrat für das ausgesproche-
ne Vertrauen. Das Regionalwerk steht für Versorgungssicherheit 
und Service vor Ort! Zusammen mit allen Partnern ist es nun 
Aufgabe, auf lokaler Ebene den gemeinsamen Schulterschluss 
für die Energiewende zu meistern und für unsere Bürgerinnen 
und Bürger greifbar zu machen. Dafür werde ich mich mit voller 
Kraft einsetzen!“
 
Projekt „Gut älter werden in Langenargen“  
Ideen der Bürgercafés werden geschmiedet 
Viele verschiedene Vorschläge was in Langenargen und den 
Ortsteilen noch besser werden könnte, wurden bei den beiden 
Bürgercafés „Gut älter werden in Langenargen“ im Münzhof und 
im Dorfgemeinschaftshaus Oberdorf zusammengetragen. Jetzt 
lädt die Gemeindeverwaltung ein zu einer „Ideenschmiede“ am 
7. Juli in den Münzhof, bei der diese gemeinsam mit Bürgerinnen 
und Bürgern konkretisiert und auf Umsetzbarkeit geprüft werden. 
Im Mittelpunkt stehen dabei die Ideen, die das soziale Miteinan-
der in der Gemeinde fördern und zu deren Umsetzung die Bür-
gerinnen und Bürger selbst einen entscheidenden Beitrag leisten 
können. Selbsthilfe und Engagement sind also gefragt und die 
Organisatorin der Ideenschmiede, Seniorenbeauftragte Annette 
Hermann, hofft auf eine rege Beteiligung. 
Insgesamt vier Thementische sind vorgesehen, an denen kon-
krete Maßnahmen entwickelt und diskutiert werden: Neben den 
bereits in der Vorwoche im Montfort-Boten vorgestellten Themen 
„Begegnungsmöglichkeiten/Geselligkeit“ und „Wohnen/alternati-
ve Wohnformen“ sollen zwei weitere Bereiche kreativ bearbeitet 
werden: Am Thementisch „Niederschwellige Hilfen und Un-
terstützung im Alltag“ soll überlegt werden, wie hilfsbedürfti-
ge Menschen im Alltag unterstützt werden können: Wie können 
bereits bestehende Unterstützungsangebote gestärkt werden? 
Braucht es eine Einkaufshilfe, wie sie in der Corona-Pandemie 
angeboten wurde, dauerhaft? Wer kann dabei helfen, schwere 
Gegenstände aus dem Keller für den Sperrmüll bereitzustellen, 
wenn man alleine das nicht schafft? Oder auch: Wer kann bei der 
Einrichtung des neuen Handys helfen und die Nutzung erklären? 
Insbesondere sollen Angebote für alleinlebende Menschen und 
ältere Paare diskutiert werden, die keine Familie am Ort haben 
und sich selbst deshalb nur schwer selbst die erforderliche Un-
terstützung organisieren können. 
Bei den Bürgercafés immer wieder angemerkt wurde, dass vor-
handene Angebote in Langenargen zu wenig bekannt seien. Am 
Thementisch „Öffentlichkeitsarbeit/bessere Info über Ange-
bote“  soll überlegt werden, wie das verbessert werden könnte: 
Braucht es eine Aktualisierung des „Seniorenwegweisers“? Gibt 
es andere Möglichkeiten, die Bürgerinnen und Bürger anzuspre-
chen? Und wie erreicht man die Menschen, die neu in Langen-
argen und in den Ortsteilen wohnen? 
Die Ideenschmiede am 7. Juli im Münzhof in Langenargen startet 
um 14:30 Uhr. Vorgesehen sind insgesamt drei Gesprächsrun-
den, an denen an den Thementischen die einzelnen Ideen und 
Vorschläge unter verschiedenen Gesichtspunkten diskutiert und 
durchdacht werden. Ziel ist, am Ende die Ideen so „geschmie-
det“ zu haben, dass ihre Umsetzung konkret angegangen wer-
den kann. 
Wer eine eigene Idee zum Thema „Gut älter werden in Langen-
argen“ hat und einbringen will, kann dies noch bis zum Beginn 
der Ideenschmiede jederzeit tun. Für eine bessere Organisation 
der Veranstaltung wird darum gebeten, sich für eine Teilnahme an 
der Ideenschmiede bei Annette Hermann im Seniorenbüro, Tel. 
07543 – 499028, Mail: hermann@langenargen.de anzumelden.
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Starke Unterstützung für Langenargens  
Wahrzeichen:
Gemeinde erhält 735.000 Euro aus dem Denkmalschutz-Son-
derprogramm für das Schloss Montfort

Gute Nachrichten aus Berlin: Die Gemeinde Langenargen erhält 
für den nächsten notwendigen Schritt bei der Sanierung des 
Schlosses Montfort, die Ufermauer, 735.000 Euro. „Das ist ein 
starkes und wichtiges Signal des Bundes für unser Kulturdenk-
mal, das bereits seit Jahren mit hohem Aufwand saniert wird und 
jährlich zahlreiche Besucherinnen und Besucher anzieht“, zeigt 
sich Bürgermeister OIe Münder erfreut und verweist darauf, dass 
die Gemeinde angesichts des hohen Aufwands auch künftig auf 
die Unterstützung Dritter angewiesen ist.

Der Bürgermeister dankt dem Parlamentarischen Staatssekre-
tär Benjamin Strasser, den Abgeordneten Heike Engelhardt und 
Agnieszka Brugger sowie Volker Mayer-Lay für ihren Einsatz zu-
gunsten Langenargens Wahrzeichen.

Langenargener Blumenschmuckwettbewerb 2023 
Seit vielen Jahren ist der Blumenschmuckwettbewerb eine feste 
Institution im Gemeindeleben Langenargens. Die farbenfroh ge-
stalteten Balkone und Blumenkästen tragen zu dem gepflegten 
und von Einheimischen wie Gästen gleichermaßen geschätzten 
Erscheinungsbild des Ortes bei. Deshalb werden auch in diesem 
Jahr die schönsten Bepflanzungen prämiert. Dauerpflanzen so-
wie Winter- und Frühjahrspflanzen werden nicht bewertet. Die 
Auszeichnung wird von einer fachkundigen Jury durchgeführt. 
Interessierte Bürgerinnen und Bürger werden gebeten, sich in der 
Tourist-Information Langenargen, Tel. 0 75 43/93 30 92 anzumel-
den. Anmeldeschluss ist am Freitag, 7. Juli 2023.
 

Verwaltungseinrichtungen bleiben  
am Dienstag, 04.07.2023, geschlossen 
Am Dienstag, 04.07.2023 bleiben das Rathaus, der Bürgerser-
vice-Plus, die Tourist-Information, die Bücherei im Münzhof, die Kin-
derkrippe „Zwergenhaus“ sowie der Kindergarten Bierkeller-Wal-
deck wegen einer betriebsinternen Veranstaltung geschlossen. 
Wir bitten um Beachtung.
 

Ortsbehörde für Rentenversicherung vom 
03.07.2023 bis 21.07.2023 nicht besetzt 
In der Zeit vom 03.07.2023 bis 21.07.2023 bleibt die Ortsbehörde 
für Rentenversicherung in Langenargen unbesetzt. Bitte wenden 
Sie sich in dieser Zeit in dringenden Rentenangelegenheiten di-
rekt an die Beratungsstellen der Deutschen Rentenversicherung 
in Ravensburg oder in Friedrichshafen. 
Wir bitten um Beachtung.
 

Kostenlose Unterstützung für Frauen  
bei der beruflichen Orientierung 
Auch während der Sommermonate bieten die regionale Kontakt-
stelle Frau und Beruf und die Wirtschaftsförderung Bodenseekreis 
GmbH (WFB) Frauen aus dem Bodenseekreis die Möglichkeit, sich 
kostenfrei über individuelle Fragen zur beruflichen Orientierung 
zu informieren. In vertraulichen, zirka einstündigen Gesprächen 
gibt die Kontaktstelle Tipps zur beruflichen Weiterentwicklung, 
zum beruflichen Wiedereinstieg und der Vereinbarkeit von Fa-
milie und Beruf, zur Stellensuche und Bewerbung sowie zu Wei-
terbildungsmöglichkeiten. Bei geplanten Existenzgründungen, 
sei es im Haupt- oder Nebenerwerb, steht die WFB ergänzend 
für weiterführende Informationen und Gespräche zur Verfügung. 
  

Frau und Beruf: Individuelle Informationsgespräche   
Datum:	 17. Juli 2023 von 08:30 bis 15:30 Uhr 
	� Folgetermin: 25. September 2023 von 08:30 bis 

15:30 Uhr 
Ort:	� Neue Räumlichkeiten der Wirtschaftsförderung 

Bodenseekreis GmbH (WFB), Spatenstraße 10, 
88046 Friedrichshafen 

Veranstalter:	� Kontaktstelle Frau und Beruf Ravensburg – Bo-
densee-Oberschwaben in Kooperation mit der 
Wirtschaftsförderung Bodenseekreis GmbH 
(WFB)   

Weitere Informationen und kostenfreie Anmeldung:
telefonisch bei der Kontaktstelle Frau und Beruf (am besten 
vormittags unter Tel. 0751/35 906 63.	  

Ende des Amtlichen Teils

Das ist los in Langenargen

Schlosskonzerte: Klaviermusik mit Aaron Pilsan 

Aaron Pilsan. 
� Bild: Harald Hoffmann

Bei den Langenargener Schlosskon-
zerten tritt am Freitag, 30. Juni, der Pi-
anist Aaron Pilsan auf. Auf dem Pro-
gramm im Konzertsaal des Schlosses 
Monfort stehen Werke von Schumann, 
Widmann, Grünfeld und von Weber, so 
eine Ankündigung des Veranstalters. 
Mit zwölf Jahren bezauberte Aaron 
Pilsan den Klaviermeister Karl-Heinz 
Kämmerling bei einem spontanen 
Vorspiel derart, dass er von dem Tag 
an bei ihm am Salzburger Mozarte-
um studierte. Mit 28 Jahren begeistert 
der junge Pianist weltweit sein Publi-

kum, ob in der Carnegie Hall in New York, der Wigmore Hall in 
London, dem Concertgebouw Amsterdam oder im Wiener Kon-
zerthaus. Er wurde vom deutschen Magazin Fono Forum zum 
besten Nachwuchskünstler des Jahres 2011 gekürt und 2014 in 
die „Rising Stars“-Reihe der European Concert Hall Organization 
(ECHO) aufgenommen, tritt bei renommierten Festivals wie der 
Schubertiade oder den Schwetzinger Festspielen auf und seine 
CDs sind von der Fachwelt hochgelobt. Seine dem Wohltempe-
rierten Klavier Bachs gewidmete CD wurde gleich nach dem Er-
scheinen zum „Album der Woche“ bei RBB-Kultur erkoren und 
vom Grammophone Magazine zu einer der besten Aufnahmen 
des Jahres 2021 gewählt. Beginn des Konzerts ist um 19.30 Uhr.  
� mb 
  
Karten sind bei allen Reservix-Vorverkaufsstellen, im Internet un-
ter www.reservix.de und bei der Tourist-Information in Langenar-
gen, Tel. 0 75 43/93 30 92 erhältlich. Die Abendkasse öffnet um 
18.30 Uhr. Weitere Informationen gibt es unter www.langenargener-
schlosskonzerte.de. 


